


Alle Infos und noch viel mehr aufs Handy mit dem QR-Code

Interessieren Sie sich für die Feuerwehr mehr als Sie hier in diesem Jahresbericht 
¿QGHQ"�1XW]HQ�6LH�XQVHU�6HUYLFH�GHU�45�&RGHV�XQG�KROHQ�6LH�VLFK�ZHLWHUH�,QIRUPDWL-
onen von den Internetseiten der Feuerwehr der Marktgemeinde Thalheim.

Was ist ein QR Code?

Ein QR Code (Quick Response Code) ist ein spezieller zweidimensionaler Strichcode, 
und welcher von speziellen QR-Barcode-Lesern und mit der entsprechenden App 
auch von Smartphones mit eingebauten Kameras gelesen werden kann. 

So funktioniert‘s

Die QR-Codes in diesem Jahresbericht sind mit Internetadressen hinterlegt, die Sie zu weiterführenden Informa-
WLRQHQ�DXI�XQVHUH�,QWHUQHWSODWWIRUP�I�KUHQ��$OVR�HLQIDFK�GHQ�&RGH�IRWRJUD¿HUHQ�XQG��EHU�GDV�,QWHUQHW�ZLUG�VRIRUW�
die entsprechende Seite aufgerufen. 
Natürlich kann jeder QR-Code per Klick unkompliziert an Freunde und Bekannte weitergeleitet werden.

So einfach nutzen Sie die QR-Codes in diesem Jahresbericht

Wir haben für Ihr Smartphone die besten kostenlosen QR-Reader herausgesucht, die sich in den jeweiligen App-
Stores für iOS- und Android-Endgeräte kostenlos herunterladen können.
iTunes-Store für iPhones, iPods und iPads: QR-Lesegerät von TapMedia Ltd
Android-Market für alle Android-basierten Smartphones und Tablets: QR Droid (Deutsch) von DroidLa

Spendenabsetzbarkeit

Seit 1. Jänner 2012 können Sie Ihre Spende an die Freiwillige Feu-
erwehr von der Steuer absetzen. Die jetzige Regelung ermöglicht es 
Privatpersonen und Unternehmen die getätigten Zuwendungen als 
steuermindernde Ausgaben beim Finanzamt geltend zu machen. Eine 
entsprechende Bestätigung stellen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.
Ihre Spende wird wie auch schon in den Vorjahren ausschließlich in den Ankauf neuer Ausrüstungsgegenstände 
LQYHVWLHUW�XQG�NRPPW�VRPLW�GLUHNW�XQVHU�DOOHU�6LFKHUKHLW�LQ�7KDOKHLP�]X�*XWH�
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Vorwort

208 technische Hilfeleistungen und Brandeinsät-
ze standen im Berichtsjahr 2011 der Freiwil-
ligen Feuerwehr der Marktgemeinde zu Bu-

che. Der Mitgliederstand ist Dank der aktiven Nachwuchsarbeit 
mittlerweile auf 95 Männer und Frauen angewachsen. Ihr Enga-
gement macht es möglich, die verantwortungsvolle Aufgabe, zur 
Sicherheit in unserem Thalheim beizutragen, zu bewältigen.

Dieser Jahresbericht gibt ihnen eindrucksvoll Überblick 
über unsere Leistungen im Jahr 2011: Wir arbeiten rund 
um die Uhr an der Sicherheit für unser Thalheim! Es ist 

der Idealismus der Feuerwehrmitglieder, der Unterstützung durch 
die Marktgemeinde und vor allem der steten Unterstützung der 
Bevölkerung zu danken, dass in der Marktgemeinde mittlerweile 
ein Sicherheitsstandard erreicht wurde, der absolut professionell 
und durch die Freiwilligkeit der Feuerwehr auch immer noch leist-
bar ist. 

Auch  wenn 2011 das europäische Jahr des Ehrenamtes 
war: Oft ist neben schönen Sonntagsreden nicht viel üb-
rig geblieben. Der aufrichtige Dank und die seit Jahren 

anhaltende großzügige Unterstützung durch die Bevölkerung 
sind Zeichen der Wertschätzung unserer freiwilligen Arbeit. Diese 
Anerkennung ist unsere Motivation. Ich darf Sie an dieser Stelle 
wieder um ihre wertvolle Unterstützung bitten, mit der Sie einen 
aktiven Beitrag zur Sicherheit in Thalheim leisten.

Ein neues, innovatives Einsatzfahrzeug ersetzt seit Fe-
bruar 2011 das 30 Jahre alte Kleinrüstfahrzeug. Leider 
konnten die Weichen für die weiteren wichtigen Schritte 

KHXHU�ZHJHQ�GHU�DQJHVSDQQWHQ�¿QDQ]LHOOHQ�/DJH�GHU�*HPHLQGH�
nicht gesetzt werden. Um die Einsatzfähigkeit des mittlerweile 
mehr als 24 Jahre alten Rüstlöschfahrzeuges zu erhalten, wur-
den bislang mehr als 25.000 Euro an Reparaturkosten investiert. 
Da sich ein derartiger Beschaffungsvorgang über mehrere Jahre 
hin erstreckt, appelliere ich an die Verantwortlichen, die entspre-
chenden Beschlüsse im Jahr 2012 zu fassen.

Die Feuerwehr ist sich bewusst, dass die zur Verfügung 
stehenden Mittel – sowohl jene aus den Steuereinnah-
PHQ�GHU�*HPHLQGH��DOV�DXFK�MHQH�DXV�GHQ�6SHQGHQ�GHU�

Bevölkerung – mit entsprechender Sorgfalt einzusetzen sind. Wir 

haben die Kürzungen des Budgets um mehr als 20 Prozent mit-
getragen - die Sicherheit der Einsatzmannschaft darf unter den 
Sparmaßnahmen aber genauso wenig leiden, wie die Sicherheit 
der Thalheimerinnen und Thalheimer. 

Besonders stolz bin ich als Kommandant auf die kontinu-
ierliche und engagierte Arbeit unserer Feuerwehrjugend, 
die mittlerweile 17 „Männer“ im Alter von 10 bis 16 Jah-

UHQ�]lKOW��,KU�-D�]XP�(KUHQDPW�XQG�LKU�(QJDJHPHQW�I�U�GLH�*H-
sellschaft möchte ich hier besonders herausheben.

Rückblicke sind auch der richtige Zeitpunkt Danke zu 
sagen. Der Dank der Feuerwehr gilt Bürgermeister An-
dreas Stockinger und der Marktgemeinde; den Arbeitge-

bern, die Feuerwehrmitglieder während der Dienstzeit für Einsät-
ze freigeben und leuchtende Vorbilder sind; der Bevölkerung für 
die stete und anhaltende Spendenbereitschaft; den Firmen, die 
durch ihre Unterstützung die Produktion dieses Jahresberichtes 
zur Information der Thalheimer Bevölkerung ermöglicht haben. 
Danke für Ihre Unterstützung!

Ing. Josef Feichtinger
Feuerwehrkommandant

Ing. Josef Feichtinger
Feuerwehrkommandant  
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Jahre Brandeinsätze technische 
 Hilfeleistungen Summe

1992 bis 1996 114 923 1037

1997 bis 2001 154 929 1083

2002 bis 2006 123 1004 1127

2007 bis 2011 169 1038 1207

Einsatzbilanz

Einsatzbilanz
  2011
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Brandeinsätze 
Wohngebäude, öffentliche Gebäude: 12

Industrie- / Gewerbebetriebe:  11

sonstige:   11

   Summe: 34

technische Hilfeleistungen 
Menschenrettung:  16

techn. Unterstützung von Bürgern  

und der Gemeindeverwaltung:  76

technische Hilfeleistungen  

im Straßenverkehr:  31

Umwelteinsätze:  7

sonstige Hilfeleistungen:  44

   Summe: 174

 208 Gesamteinsätze
 979 Mann
 1567 Einsatzstunden

Gerettet:  
20 Menschen und 2 Tiere
rund 675.000 Euro Sachwerte



Personelles

Erprobungen

Beförderungen Feuerwehrjugend nach der 1. Erprobung: Martin 
Reder; nach der 2. Erprobung: Felix Auzinger, Florian Auzinger, 
Martin Steiner; nach der 4. Erprobung: Manuel Feichtinger, Akos 
Monoki und Robin Ortner.

Feuerwehrjugend-Leistungsabzeichen

Das Wissenstestabzeichen der Feuerwehrjugend erhielten in 
Bronze Martin Reder; in Silber Felix Auzinger, Florian Auzinger 

XQG�0DUWLQ�6WHLQHU��LQ�*ROG�0DQXHO�)HLFKWLQJHU��$NRV�0RQRNL�
und Robin Ortner.

Das Feuerwehrjugend-Leistungsabzeichen 
in Bronze erhielten Felix Auzinger, Florian 
Auzinger, Julian Feichtinger, Manuel 
)HLFKWLQJHU��)HOL[�*UDEQHU��0D[LPLOLDQ�
Hofer, Moritz Rablbauer und Robin Ortner.

Angelobt 

wurde zum Feuerwehrmann Christian Keinberger.

Befördert 

wurden Andreas Bartl und Andreas Rablbauer zu Oberfeuer-
wehrmännern; Bernhard Lanzl zum Löschmeister; 
(v.l.) Stefan Mörtenhuber zum Oberlöschmeister; Thomas 
*ULHVEDXP�]XP�+DXSWO|VFKPHLVWHU��%HUQKDUG�+DLGLQJHU�]XP�
Brandmeister; Erich Möseneder zum Oberbrandmeister.

Ehrungen

*HHKUW�ZXUGHQ�PLW�GHU�)HXHUZHKUYHUGLHQVWPHGDLOOH�GHV�%H]LU-
NHV�LQ�%URQ]H�2OLYHU�,Q]LQJHU��PLW�GHP�*HPHLQGHHKUHQ]HLFKHQ�
LQ�*ROG�6LHJIULHG�1HPHV��PLW�GHU�2g��)HXHUZHKU�'LHQVWPHGDLOOH�
für 25-jährige Tätigkeit Oberlöschmeister Klaus Traxler, 

Oberbrandmeister Kurt Traxler, Brandinspektor Martin Auzinger, 
Brandinspektor Christian Nemes 

und Oberbrandinspektor Wolfgang Denk. Das Verdienstabzei-
chen des Bezirksnachrtichtenzuges in Silber erhielt Amtswalter 
Markus Seifert. Ausgezeichnet wurde mit dem Feuerwehr-Ver-
dienstkreuz des Landes Oberösterreich, Stufe III Kommandant 
Abschnittsbrandinspektor Josef Feichtinger.

Ernennungen

Bei der Vollversammlung wurde Siegfried 
Nemes zum Ehren-Oberbrandinspektor (E-
OBI) und vom Bezirksfeuerwehrkommando 
zum Ehren-Hauptamtswalter (E-HAW) 
ernannt.
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Felix Auzinger Florian Auzinger

Steiner Feichtinger Monoki

Ortner

Traxler Auzinger Nemes

Denk Seifert Feichtinger

Inzinger Nemes Traxler



Quereinsteiger gesucht: Bist Du  
Feuer und Flamme für rasche Hilfe?

Die Feuerwehr grenzt niemanden aus. Wir helfen jedem. Wir sor-
gen dafür, dass Sie und Ihre Familie sich sicher fühlen können. 
Diese Sicherheit, an der wir rund um die Uhr arbeiten, ist ein we-
VHQWOLFKHU�*UXQGVWHLQ�GHU�/HEHQVTXDOLWlW�LQ�XQVHUHU�*HVHOOVFKDIW��

Sie sind neu in Thalheim und suchen eine Aufgabe, eine Heraus-
forderung, Anschluss und neue Bekannte? Sie sind oder waren 
schon bei der Feuerwehr tätig? Dann machen Sie sich ein Bild, 
was die Feuerwehr für die Sicherheit in unserem Thalheim tut!

Wir brauchen Ihre Fertigkeiten und Fähigkeiten! Egal welchen 
Beruf Sie ausüben, in der Feuerwehr von heute sind Männer und 
)UDXHQ�JHIUDJW��GLH�LKU�KDQGZHUNOLFKHV�*HVFKLFN��LKU�7HFKQLNYHU-
ständnis und ihren Hausverstand richtig einsetzen können. 

Werden Sie Mitglied in einem Team! Wir helfen Ihnen, Ihre ei-
JHQHQ�*UHQ]HQ� ]X� �EHUZLQGHQ� XQG� VLFK� ZHLWHU� ]X� HQWZLFNHOQ��
Bringen Sie ihre Kompetenzen ins Team 
ein und machen Sie Ihre Feuerwehr 
stärker und besser.

Machen Sie mit! Werden 
Sie Teil der effektivsten Si-
cherheitsorganisation des 
Landes und werden Sie 
zum Spezialisten im Bereich 
Brandschutz und Sicherheit. 
Verbessern Sie Ihre 
Kompetenzen und 
Ihre Teamfähig-
keit!

Damit Sie sich auch weiterhin in Thalheim sicher fühlen können, 
EUDXFKHQ�ZLU�6LH��8QWHU�GHP�0RWWR�Ä*HPHLQVDP�VLFKHU�³�IUHXHQ�
wir uns über Sie und Ihr Engagement! Helfen Sie uns helfen!

Werden Sie Teil unseres Teams! Wir freuen uns über motivierte, 
einsatzfreudige und zuverlässige Männer und Frauen, die ihren 
Teil zu unser aller Sicherheit beitragen wollen. Seien Sie Feuer 
und Flamme und arbeiten Sie mit!

Treffen Sie uns: jeden Dienstag ab 18:30 Uhr! 
Sprechen Sie mit uns, mit den Mitgliedern der 
Feuerwehr und beim %HUHLWVFKDIWVRIÀ]LHU��
0664 / 4121647!

Die Feuerwehr lebt vom Enthusiasmus ihrer Mitglieder. Von Männern und Frauen, die zu-
packen und nicht wegschauen. Von Jüngeren und Älteren, die aktiv sein wollen und nicht 
nur die Annehmlichkeiten der Allgemeinheit konsumieren wollen. Wir haben nicht nur die 
passende Jacke für Dich, sondern darüber hinaus auch das richtige Team und eine heraus-
fordernde Aufgabe! 

QR Weblink

QR Kontakt



Wer sind wir?
In der Jugendgruppe der Feuer-

wehr werden junge Burschen von 
drei Ausbildnern auf den Feuerwehr-

dienst vorbereitet.

Was bieten wir?
Fachausbildung (z.B.Erste Hilfe, Umgang mit Feu-
erlöschern, Brandverhütung) und soziales Lernen 
(Kinobesuche, Zeltlager, sportliche Aktivitäten).

Was wollen wir?
Wir suchen Jugendli-
che im Alter von 10 bis 
16 Jahren. Treffpunkt ist 
jeden Donnerstag (Aus-
nahme Ferienzeit) um 
18:30 Uhr im Feuerwehr-
haus.

Feuerwehrjugend

QR Weblink

QR Weblink

Leistungsbewerbe

Kameradschaft
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Die Jugendausbildung ist seit Jahrzehnten in der Freiwilligen Feuerwehr der Marktgemein-
GH�IHVW�YHUDQNHUW��'DV�$EHQWHXHU�)HXHUZHKU�EHJLQQW�I�U�GLH5ࡐ�HWWHU�YRQ�0RUJHQ´�LP�$OWHU�
von 10 Jahren. Bei der Feuerwehr erwartet die jungen Burschen Abwechslung und Abenteu-
er. 

Abenteuer Feuerwehr: Sei dabei, 
wir suchen die Retter der Zukunft!

Der Alltag des Feuerwehrnachwuchses besteht aber nicht nur aus den unterschied-
OLFKHQ�$XVELOGXQJVVFKZHUSXQNWHQ�ZLH�(UVWH�+LOIH��/|VFKDQJULIIH�XQG�*HUlWHNXQGH��
VRQGHUQ�EHLQKDOWHW�DXFK�XQWHUKDOWVDPH��7HDPEXLOGLQJ�$NWLYLWlWHQ�ZLH�$XVÀ�JH��([-

kursionen und Kinobesuche. 

Die Verantwortlichen für die Jugendausbildung sehen das als wichtigen 
Teil der Ausbildung – denn der Zusam-
menhalt, der sich aus diesem sozialen 
Lernen ergibt, ist nicht nur wichtig für 
die weitere Entwicklung der jungen 
0HQVFKHQ��VRQGHUQ�DXFK�*UXQGODJH�I�U�
das Zusammenarbeiten im Feuerwehr-
dienst für das Wohl des Nächsten. 

Feuerwehr erleben
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Feuerwehrjugend

Feuerwehrjugend 
bringt das Friedenslicht

In der Pfarrkirche Steinhaus wurde am 24. De-
]HPEHU� GDV� )ULHGHQVOLFKW� DQ� DOOH� *UXSSHQ� GHU�
Feuerwehrjugend aus dem Bezirk Wels-Land 
übergeben. Das Friedenslicht wurde im An-
schluss in die Heimatgemeinden transportiert und 
dort weiterverteilt. Da auch die Pfarrämter das 
Friedenslicht von der Feuerwehrjugend bekom-
men, leuchet am Abend in den Wohnzimmern das 
Friedenslicht der Feuerwehren. Die Jugendgrup-
pe der Feuerwehr Thalheim hat am Vormittag das 
Friedenslicht unter anderem auch in das Bezirk-
saltenheim, in das Wohnheim der Kreuzschwes-
tern und zu vielen Thalheimer Familien gebracht.

JuWeL-Preis für Jugendarbeit

Die Freiwilligentätig-
keit stand 2011 im 
Mittelpunkt des Thal-

heimer Marktfestes. Bei der 
Feier wurde der Feuerwehr 
für die geleistete Jugendar-
beit der von der Europäischen 
Union unterstützte Preis der 
Initiative JuWeL überreicht. 
Bürgermeister Andreas Sto-
ckinger, Landtagspräsident 
Friedrich Bernhofer, die Ab-
geordnete zum Oö. Landtag 
Roswitha Bauer und der stell-
vertretende Obmann des Ju-
gendausschusses, Christian 
*XPSROWVEHUJHU���EHUUHLFKWHQ�
den Sonderpreis für die vor-
bildliche Jugendarbeit.
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Stete Ausbildung als Grundlage: Wir 
liefern Sicherheit rund um die Uhr

Quartalsmäßig werden vom für 
die Ausbildung zuständigen 
Team die groben Weiterbil-

dungsziele besprochen, abgestimmt 
und vorgegeben. Basierend auf diesen 
Vorgaben wird ein Detailübungsplan 
HUVWHOOW��LQ�GHP�GLH�Z|FKHQWOLFKHQ�*UXS-
SHQ�EXQJHQ�� DEHU� DXFK� *HVDPW�� XQG�
Sonderübungen enthalten sind.

Die Ausbildung eines jeden Feuerwehr-
mitgliedes beginnt bereits in jungen 
Jahren, bei fast allen Feuerwehrmän-
nern schon während der Mitgliedschaft 
in der Feuerwehrjugend. Aber auch 
spätberufene Feuerwehrmänner be-
kommen das Basiswissen für den Feu-
erwehrdienst intensiv vermittelt.

Ausbildung nach Plan

In den aktiven Mannschaftsstand über-
stellt, steigt das Feuerwehrmitglied 
voll in das Ausbildungsleben ein. Hier 
LVW� HV� $XIJDEH� GHU� MHZHLOLJHQ� *UXS-
penkommandanten, die Ausbildung so 
umfassend wie nötig und gleichzeitig 
so abwechslungsreich und interessant 
ZLH�P|JOLFK�]X�JHVWDOWHQ��*H]LHOW�NDQQ�
durch die Ausbildung in der kleinen 

*UXSSH� DXI� GLH� LQGLYLGXHOOHQ� $QOLH-
gen der Feuerwehrmänner eingegan-
gen werden. So können Stärken und 
Schwächen frühzeitig erkannt werden. 
Bei der Evaluierung jedes Übungs-
SODQHV� ÀLH�HQ� GLH� (UNHQQWQLVVH� XQG�
offenen Bedürfnisse aus dem Ausbil-
dungsbetrieb in das nachfolgende Aus-
bildungsprogramm wieder ein.

Jede Woche das  

volle Programm

Wöchentlich (jeden Dienstag) wird bei 
der Feuerwehr der Marktgemeinde ge-
schult und geübt. Trotz der Wichtigkeit 
der Theorieausbildung, wird größten 
Wert darauf gelegt, die Ausbildung prak-
tisch und damit möglichst kurzweilig zu 
gestalten. Da bei der Feuerwehr auch 
die verschiedenen Sonderdienste mit 
zusätzlich verlagertem Stützpunktgerät 
des Katastrophenschutzes beheimatet 
sind, wird die grundlegende Ausbildung 
an diesen Aufgaben so weit wie mög-
lich in den allgemeinen Übungsdienst 
integriert. Da diese Ausbildung aber 
besonders zeitintensiv ist, sind zusätz-
lich immer wieder Sonderausbildungen 
notwendig.

Ausbildung in allen Sparten des Feuerwehrdienstes ist 
unerlässlich für alle Feuerwehrmänner. Nur durch kon-
sequente und zielführende Aus- und Weiterbildung ist 
es der Feuerwehr möglich, schnell und kompetent den 
Bewohnern der Marktgemeinde in Gefahren- und Notsitu-
ationen zur Seite zu stehen. 

9
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Übungstag Nr. 6: Können der 
Feuerwehrmänner am Prüfstand

Zehn Stunden lang stand am 22. Oktober das Können der Feuerwehrmänner auf dem Prüfstand. Beim 
hEXQJVWDJ�� HLQHU� ,QWHQVLYDXVELOGXQJ� I�U� GLH� (LQVDW]PDQQVFKDIW�� KDWWHQ� IDVW� ���0DQQ� LQ�*UXSSHQ�� LP�
Zugsverband sowie mit den Nachbarfeuerwehren verschiedene Einsatzszenarien zu lösen. Ziel dieses 

Ausbildungsmarathons war es, Szenarien zu erschaffen, in denen das Wissen aus den allwöchentlichen Ausbil-
dungen abgerufen und unter möglichst alltags- und einsatznahen Bedingungen abgerufen und gefestigt werden 
kann. In allen Übungen, vom Wohnhausbrand über Personenbergungen bis hin zu Verkehrsunfällen, war ge-
währleistet, dass die gewählten Lösungsansätze durchgeführt, diskutiert und besprochen werden konnten.

Ausbildung

QR Weblink
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Nach dem einstimmigen Grundsatzbeschluss des Gemeinderates für den Austausch des 30 
Jahre alten Kleinrüstfahrzeuges wurde das Neufahrzeug im Frühjahr 2011 in Dienst gestellt. 

Nach 30 Jahren endlich Ersatz 
für das alte Kleinrüstfahrzeug 

Das neue Kleinrüstfahrzeug ist speziell für Kleinalarme im technischen Hilfs-
dienst konzipiert und fügt sich nahtlos in das Einsatzkonzept der Feuerwehr. 
Das wendige, nur 5,5 Tonnen schwere Einsatzfahrzeug eignet sich zudem 

besonders für die vielen engen Wohnstraßen in der Marktgemeinde. Neben einer am 
Rahmen des Fahrzeuges montierten Seilwinde (Zugkraft 40 kN), einem Stromerzeu-
ger (13 kVA), diversen Elektro- und Beleuchtungsmaterial wird vor allem eine Ba-
sisausstattung von Sicherungsmaterial und Rüstwerkzeug mitgeführt. Ebenfalls zur 
Ausrüstung zählen drei Atemschutzgeräte, die als Ergänzung für den Einsatzbereich 
auf der Innkreisautobahn A8 (Tunnelkette Wels und Steinhaus) vorgesehen sind. 

Bei einer Besatzung von 1:4 (ein Kraftfahrer und max. vier Beifahrer) erreicht das 
Fahrzeug durch eine Absetzanlage für Rollcontainer maximale Modularität. Dieses 
von der Feuerwehr in Zusammenarbeit mit dem Aufbauhersteller entwickelte Wech-
selsystem ist bisher einmalig in Oberösterreich und gilt mittlerweile als Vorbild für die 
.RQ]HSWLRQ�N�QIWLJHU�*HQHUDWLRQHQ�YRQ�)HXHUZHKUIDKU]HXJHQ��'DV�LQ�7KDOKHLP�]XP�
Einsatz kommende System unterstreicht die Innovationskraft der Marktfeuerwehr: Bei 
zahlreichen Besuchen von Feuerwehren stand vor allem die Lösung der Rollcon-
tainer im Mittelpunkt des Interesses. Selbst Experten sehen im Modulaufbau eine 

Ausrüstung

Meilensteine der  

Ersatzbeschaffung 

 Ŷ Ankaufsentscheidung durch den 
*HPHLQGHUDW� GHU� 0DUNWJHPHLQGH�
per einstimmigem Beschluss im 
Juni 2009

 Ŷ Planung und Erstellen der Aus-
schreibung durch die Feuerwehr 
im Winter 2009/2010

 Ŷ Angebotsbewertung und Auftrags-
vergabe März / April 2010

 Ŷ Fahrzeugbau: Juli 2010 bis Febru-
ar 2011

 Ŷ Übernahme in den Einsatzdienst: 
28. Februar 2011
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richtungsweisende Entwicklung, die über 
Jahre hinweg eine deutliche Ersparnis bei 
den Beschaffungskosten mit sich bringen 
kann. 

Standardmäßig wird am neuen Keinrüst-
fahrzeug ein Rollcontainer mit einer mobi-
len Hochdrucklöscheinheit mitgeführt. Als 
Alternativbeladungen für die Hochdruck-
löschanlage stehen weitere Rollcontainer, 
die von der Feuerwehr in Eigenregie ent-
wickelt und gebaut worden sind, zur Ver-
fügung.

Der Austausch der Container ist binnen 
weniger Augenblicke möglich.
'HU� YRQ� GHU� *HPHLQGH� YRUJHVHKHQH�
*HVDPWNRVWHQUDKPHQ� YRQ� �������� (XUR�
konnte im Zuge der von der Feuerwehr 
vorbereiteten und erarbeiteten öffentli-
chen Ausschreibung auf knapp 130.000 
Euro reduziert werden.

Das neue Rollcontainer-System 

 Ŷ Rollcontainer für den +RFKZDVVHUHLQVDW] mit 
Tauchpumpen und Wassersauger

 Ŷ Rollcontainer für den /|VFKHLQVDW] mit Trag-
kraftspritze, Saug- und Druckschläuchen sowie 
wasserführenden Armaturen

 Ŷ Rollcontainer 8PZHOWVFKXW]� PLW� gOELQGHPLWWHO�
und Auffangbehältern

 Ŷ Rollcontainer Transport mit variablen Aufnah-
men für den Transport verschiedener Einsatz-
materialien

QR Weblink



Bereits seit Jahren weist die Feuerwehr-Führung 
die politischen Mandatare der Marktgemeinde 
auf dringend notwendige Ersatzbeschaffungen 
und eine entsprechend vorausschauende Pla-
nung hin. Im Falle des Kleinrüstfahrzeuges, das 
2010 gebaut und Anfang 2011 ausgeliefert wur-
de, hat dieser Prozess sehr gut funktioniert. Der 
$XVWDXVFK�GHV�GDQQ����-DKUH�DOWHQ�5�VWO|VFK-
fahrzeuges wird aber im Jahr 2013 nicht mehr 
wie ursprünglich vorgesehen möglich sein. 

IP�-DKU������KDW�GHU�*HPHLQGHUDW�NHLQHQ�*UXQGVDW]EHVFKOXVV�
gefasst, mit dem die weiteren Schrit-
te zur Vorbereitung 

und Planung des 
Fahrzeugaus-
tausches 

eingeleitet werden hätten können. Das Feuerwehr-Kommando 
hat dies zur Kenntnis genommen, gleichzeitig aber auch darauf 
hingewiesen, dass im Sinne einer wirtschaftlich sinnvollen Pla-
nung diese Entscheidung nicht allzu lange hinausgezögert wer-
den sollte. Alleine im Vorjahr wurden rund 7000 Euro in Repara-
turen investiert, in den vergangenen Jahren summiert sich diese 
Summe auf mehr als 25.000 Euro. 

AQ� GHU� *HVDPWLQYHVWLWLRQ� KDW� GLH� 0DUNWJHPHLQGH� UXQG�
HLQ�'ULWWHO� GHU�.RVWHQ� VHOEVW� ]X� ¿QDQ]LHUHQ��$E]�JOLFK�
der Förderungen durch Land Oberösterreich und Lan-

desfeuerwehrkommando ergeben sich Kosten in Höhe von ca. 
150.000 Euro.

Das Rüstlöschfahrzeug ist für die Marktgemein-
GH� DOV� 3ÀLFKWDXVU�VWXQJ� YRUJHVHKHQ� XQG�

nimmt im Einsatzverband der 
Feuerwehr sowohl bei den 
technischen Hilfeleistungen 

als auch im Branddienst 
als das erste ausrückende 
Fahrzeug eine zentrale 

Rolle ein und ist schlichtweg 
nicht zu ersetzen. Diese Aufga-
be im Einsatzverband spiegelt 
sich auch in der Einsatzbelas-
tung des Fahrzeuges wieder: 
Seit Indienststellung kam es 
bei mehr als 3.000 Anlassfäl-
len zum Einsatz. Bei einem 

Ausfall kann weder der 
Brandschutz noch 
die Einsatzfähigkeit 
im technischen Hilfs-
dienst sichergestellt 
werden.
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Ausrüstung

Sparen bei der Sicherheit? 
Investitionen zu verschieben 
macht nicht immer Sinn … 



Hubrettungsgerät 
bleibt ein Thema 
für die Zukunft

Für die Erfüllung der an sie gestellten Aufgaben im Bereich 
der Rettung aus Höhen ist die Feuerwehr nach wie vor nicht 
geeignet ausgerüstet. Die wichtige Frage eines modernen 
Hubrettungsgerätes (Drehleiter oder Teleskopmastbühne) in 
der Marktgemeinde bedarf nach wie vor einer Lösung, um 
den allseits erwarteten Sicherheitsstandard auch tatsächlich 
einhalten zu können. Aufbauend darauf, dass die Feuerwehr 
im Einsatzfall alternative Rettungswege herstellt, wurde in 
Thalheim eine dynamische Entwicklung in Angriff genom-
PHQ�� *OHLFK]HLWLJ� ZXUGHQ� XQWHU� GLHVHU� 9RUDXVVHW]XQJ� EHL�
den erforderlichen baulichen Sicherheitskonzepten wesent-
OLFKH� (UOHLFKWHUXQJHQ� GHU� %DXZHUEHU� ]XJHODVVHQ�� *HUDGH�
in diesem Bereich dürfen die knapp über 6.000 Thalheime-
rinnen und Thalheimer aber eine optimale Ausstattung der 
(LQVDW]NUlIWH�YHUODQJHQ�XQG�YRUDXVVHW]HQ��*HUDGH�GHVKDOE�
wird das Projekt „Hubrettungsgerät” weiterhin ein wichtiges 
Thema für die Feuerwehr und die Sicherheit in der Marktge-
meinde bleiben.

Feiern Sie mit uns und unterstützen Sie ihre Feuerwehr 
am Sonntag, 6. Mai, ab 10 Uhr beim Feuerwehrhaus im 
Kommunalgebäude KOMM. 

Besuchen Sie uns beim schon traditionellen Floriani-Frühschoppen 
und seien Sie unser Gast!

Der Erlös der Veranstaltung wird ausschließlich für den Ankauf von 
Ausrüstungsgegenstängen verwendet!

Einladung zur Florianifeier 2012 
der Thalheimer Feuerwehren

QR Weblink
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Mit dem Stützpunktsys-
tem der oberösterrei-
chischen Feuerwehren 
N|QQHQ�ÁlFKHQGHFNHQG�
zahlreiche Sonder-
dienste in kürzester Zeit 
angboten werden, um 
die Sicherheit der Bevöl-
kerung zu gewährleisten. 
Die Feuerwehr Thalheim 
ist in diesem System 
gleich mehrmals aktiv.

Spezialisten der Feuerwehr sind 
nicht nur in Thalheim im Einsatz

Aufgrund der Ausrüstung der Feuerwehr und die weit über das normale Ausmaß hinaus-
gehende Ausbildung der Feuerwehrmitglieder sind der Freiwilligen Feuerwehr Thalheim 
zahlreiche Stützpunkte zugeordnet. Es sind dies folgende Stützpunkte:

 Ŷ Wasserwehr-Stützpunkt
 Ŷ Spreng-Stützpunkt
 Ŷ Strahlenmess-Stützpunkt
 Ŷ Stützpunkt für Tunneleinsätze auf der A8
 Ŷ Stützpunkt des Katastrophenschutzes für Logistikaufgaben

Für die Stützpunkte ist entsprechend geschultes Personal zur Verfügung zu stellen und der Aus-
ELOGXQJVVWDQG�]X�VLFKHUQ��,P�*HJHQ]XJ�VLQG�I�U�GLH�(UI�OOXQJ�GLHVHU�$XIJDEHQ�6RQGHUJHUlWH�GHV�
Landesfeuerwehrverbandes und des Katastrophenschutzes des Landes Oberösterreich bereitge-
stellt und verlagert, um die Zusatzaufgaben erfüllen zu können. Es sind dies:

 Ŷ ein Arbeitsboot
 Ŷ diverses Material und Werkzeug für den Sprengdienst
 Ŷ diverses Material und Messgeräte für den Strahlenmessdienst
 Ŷ GLYHUVH�*HUlWH�I�U�GHQ�(LQVDW]�LQ�7XQQHODQODJHQ
 Ŷ Verladesystem mit Kran für Katastropheneinsätze

QR Weblink

Stützpunkte
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Kampf gegen Schadstoffe: Wissen
aus Thalheim ist im Bezirk gefragt

Von Ihrer Aufstellung her ist die Feuerwehr in (Ober)Österreich unter anderem auch erste Anlaufstel-
le, wenn es um die Beseitigung von Umweltgefahren und der Gefährdung von Menschenleben geht. 
Im kleineren Ausmaß sollten Einsätze dieser Art von den Feuerwehren vor Ort abgewickelt werden, 
bei größeren Aufgaben sind in den Bezirken allerdings vielerorts Sondereinheiten aus mehreren Feu-
erwehren gebildet worden.

Eine derartige Spezialeinheit gab es vor rund 15 Jahren in ähnlicher Form bereits 
in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr der Stadt Wels. 2011 wurde im Bezirk 
:HOV�/DQG�GLHVH�6WUXNWXU��EHUGDFKW��DQ�GLH�YHUlQGHUWHQ�*HJHEHQKHLWHQ�DQJH-

passt und neu aufgestellt. 

Rund um das zuständige Schadstofffahrzeug der Feuerwehr Wels werden von insge-
samt 11 Feuerwehren im Bezirk speziell ausgebildete Feuerwehrfachkräfte für die Arbeit 
in den gasdichten Schutzanzügen abgestellt. Zudem hat jede dieser Feuerwehren eine 
Sonderaufgabe in den Bereichen Einsatzunterstützung, Körperschutz, Dekontaminati-
on, Information und Technik übernommen. Aufgabe der Feuerwehr Thalheim ist es in 
GHU� QHXHQ�6WUXNWXU�� EHL�*HIDKUVWRIIHLQVlW]HQ�ZLH� HUZlKQW� HLQHUVHLWV� 9ROOVFKXW]WUlJHU�
zur Verfügung zu stellen und andererseits das Wissen im Bereich Technik, Logistik und 
Einsatzmittelbereitstellung in den Zugsverband mit einzubringen.

Die neue Einsatzstruktur hat sich grundsätzlich bei den ersten Einsatzübungen bereits 
EHZlKUW��ZHLWHUH�9HUIHLQHUXQJHQ�GHU�$XIJDEHQGH¿QLWLRQ�ZHUGHQ������IROJHQ�
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24. Januar 2011

Eingeklemmte 

Person in Steinhaus

Zu einem Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person wurden im 
Morgenverkehr die Feuerwehren Steinhaus und Thalheim alarmiert. 
Ein Autolenker war im dichten Schneetreiben am Weg zur Arbeit mit 
einem entgegenkommenden Fahrzeug zusammengeprallt und wurde 
dabei im Fahrzeug eingeklemmt. Feuerwehr und Rettung konnten 
den Mann bergen. Eingesetzt: Kommandofahrzeug, Rüstlöschfahr-
zeug, 9 Mann; FF Steinhaus, Polizei, Rotes Kreuz. 

12. Januar 2011

Über Gegenfahrbahn  

in Straßengraben

5LHVLJHV�*O�FN�KDWWH�DP�IU�KHQ�$EHQG�HLQ�$XWROHQNHU�DXV�GHP�%H-
zirk Kirchdorf. Der Mann kam mit seinem Wagen von der B138 nach 
rechts von der Fahrbahn ab, verriss sein Fahrzeug und schoss nach 

18

Einsatzdienst

Ein heißes 
Jahr für die 
Feuerwehr
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OLQNV��EHU�GLH�*HJHQIDKUEDKQ�KLQDXV�LQ�GHQ�6WUD�HQJUDEHQ��'LH�
zur Bergung des Fahrzeuges alarmierte Feuerwehr sicherte das 
aus dem Motorraum rauchende Fahrzeug ab. Vor der Bergung 
des Wagens mussten mehrere Metallteile, die sich unter dem 
Fahzeug verkeilt hatten, mit der hydraulischen Bergeschere 
HQWIHUQW�ZHUGHQ�±�GLHVH�KlWWHQ�EHLP�+HUDXV]LHKHQ�GLH�gOZDQQH�
des Motors und die Lenkung schwer beschädigt.
Eingesetzt: Löschfahrzeug mit Bergeausrüstung; 7 Mann.

15. März 2011

500 Quadratmeter 

Wiese in Flammen

Feuer gefangen hat kurz vor 20 Uhr eine Wiese im Ortsgebiet 
von Ottstorf. Die alarmierte Feuerwehr aus der Nachbarge-
meinde Schleißheim, die nur rund 1,5 Kilometer vom Einsatzort 
entfernt liegt, konnte in der Zeit bis zum Eintreffen Feuerwehr 
Thalheim bereits erste Löschmaßnahmen ergreifen sowie die 

Wasserversorgung aus dem Hydrantennetz aufbauen. 
*HPHLQVDP�NRQQWHQ�GLH�)ODPPHQ�UDVFK�XQWHU�.RQWUROOH�
gebracht werden. Die Löscharbeiten wurden mit der Wärme-
ELOGNDPHUD�XQWHUVW�W]W��DOOIlOOLJH�*OXWQHVWHU�DXIJHVS�UW�XQG�
abgelöscht. 
Eingesetzt: Kommandofahrzeug, Rüstlöschfahrzeug, Lösch-
fahrzeug mit Bergeausrüstung, Kleinrüstfahrzeug, Mann-
schaftstransportfahrzeug; 25 Mann.

29. März 2011

Kleinbrand im 

Testlabor

Automatische Brandmelder haben am frühen Vormittag einen 
Kleinbrand in einer Dauertestanlage entdeckt und automatisch 
die Feuerwehr alarmiert. Der Brand war durch die Überhitzung 
von Leistungselektronik-Komponenten ausgelöst worden. Die 
enorme Hitze hat dabei die Kunststoffabdeckung in Brand ge-

heißes 
Jahr für die 
Feuerwehr



setzt. Ein Angriffstrupp unter schwerem Atemschutz konnte die 
Flammen im Testlabor mit einem CO2-Löscher ersticken. Im An-
schluss wurden die Räumlichkeiten mittels Hochdruckbelüftung 
rauchfrei gemacht. Die Brandstelle wurde nach der Belüftung 
mittels Wärmebildkamera zur Lokalisierung weiterer Brand- und 
:lUPHTXHOOHQ�QDFKNRQWUROOLHUW��'HU�HQWVWDQGHQH�6DFKVFKDGHQ�
konnte gering gehalten werden.
Eingesetzt: Kommandofahrzeug, Rüstlöschfahrzeug, Löschfahr-
zeug mit Bergeausrüstung; 11 Mann. FF Am Thalbach

15. April 2011

Ausfahrt endet auf 

Böschungsmauer

Beim Rückwärtsfahren hat am Vormittag eine PKW-Lenkerin im 
Bereich der Aegidi-Kirche eine Böschungsmauer übersehen. 
'HU�:DJHQ�UROOWH��EHU�GLH�*HOlQGHNDQWH�XQG�NDP�DXI�GHU�0DXHU�
zum Stillstand. Von den Feuerwehrmännern wurde der Wagen 
gegen ein weiteres Abrutschen gesichert. Mittels Kran wurde 
der Wagen schließlich angehoben und konnte ohne weitere 

Beschädigung auf die Straße zurückgehoben werden. 
Eingesetzt: Kommandofahrzeug, Löschfahrzeug mit Bergeaus-
rüstung, Kleinrüstfahrzeug, Wechselladerfahrzeug, 14 Mann; 
Polizei.

30. April 2011

Wohnungsbrand 

im 4. Obergeschoß

Ein Brand in einer Wohnung im 4. Obergeschoß löste einen 
*UR�HLQVDW]�GHU�)HXHUZHKU�DXV��'DV�)HXHU�ZDU�LP�:RKQ]LP-
mer im Bereich des Fernsehers ausgebrochen und hatte auf 
den Wandverbau und die nächstgelegenen Einrichtungsgegen-
stände übergegriffen. Da die gesamte Wohnung meterhoch mit 
YHUVFKLHGHQVWHQ�*HJHQVWlQGHQ�XQG�0�OO��EHUVlW�ZDU��EHVWDQG�
GLH�DNXWH�*HIDKU�HLQHU�XQNRQWUROOLHUWHQ�%UDQGDXVEUHLWXQJ��)�U�
die Feuerwehrmänner gestaltete sich der Löscheinsatz unter 
schwerem Atemschutz besonders beschwerlich, weil sie sich 
durch Berge von Müll zum Brandherd vorkämpfen mussten. Ins-
gesamt waren vier Atemschutztrupps im Einsatz, um das Feuer 
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Einsatzdienst
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zu löschen und die Wohnung nach eventuell noch verschollenen 
Personen zu durchsuchen. Neben den örtlichen Einsatzkräften 
wurde zur Unterstützung auch die Feuerwehr der Stadt Wels 
angefordert, die mittels Teleskopmastbühne einen zweiten An-
griffsweg für den Fall einer weiteren Brandausbreitung einrich-
tete. Nach dem Ablöschen der Brandstelle wurde die gesamte 
Wohnung mittels Wärmebildkamera nach noch versteckten 
*OXWQHVWHUQ�DEJHVXFKW��HKH�GLH�(LQVDW]NUlIWH�GLH�:RKQXQJ�
mittels Hochdrucklüfter rauchfrei machen konnten.
Eingesetzt; Kommandofahrzeug, Rüstlöschfahrzeug, Löschfahr-
zeug mit Bergeausrüstung, Kleinrüstfahrzeug, 28 Mann; FF Am 
Thalbach, FF der Stadt Wels, Rotes Kreuz, Polizei.

Weblink



A
u
sr

ü
st

u
n
g

QR
 W

eb
lin

k

D
e
r 

F
u
h
rp

ar
k 

d
e
r 

F
e
u
e
rw

e
h
r:

 
S
o
 k

o
m

m
t 

u
n
se

re
 H

il
fe

 z
u
 I
h
n
e
n

K
o
m

m
an

d
o
fa

h
rz

e
u
g
  

K
D

O
F

)D
KU
]H
XJ

GD
WH
Q:

 N
iss

an
 Te

rra
no

 II,
 M

oto
r-

lei
stu

ng
 92

 kW
; B

au
jah

r 2
00

2. 
Be

sa
tzu

ng
 1:

3
Ge

rä
ts

ch
af

te
n:

 E
ins

atz
un

ter
lag

en
, 

Er
ste

-H
ilfe

-A
us

rü
stu

ng
, A

tem
sc

hu
tzg

er
ät,

 
Ve

rke
hr

sle
ite

inr
ich

tun
ge

n, 
W

er
kz

eu
gk

off
er,

 
Fe

ue
rlö

sc
he

r, B
ele

uc
htu

ng
sg

er
äte

, T
ele

-
ko

mm
un

ika
tio

ns
an

lag
e (

Te
lef

on
, T

ele
fax

), 
ED

V-
un

ter
stü

tzt
e E

ins
atz

do
mu

me
nta

tio
n 

(P
C,

 D
ru

ck
er,

 S
ca

nn
er

).

R
ü
st

lö
sc

h
fa

h
rz

e
u
g
 

R
L
F
-A

 2
0
0
0

)D
KU
]H
XJ

GD
WH
Q: 

St
ey

r 1
3S

21
, M

oto
rle

is-
tun

g 1
54

 kW
, B

au
jah

r 1
98

7. 
Be

sa
tzu

ng
: 1

:6
Ge

rä
ts

ch
af

te
n:

 A
tem

sc
hu

tzg
er

äte
, 

Be
leu

ch
tun

gs
ge

rä
te,

 M
oto

rke
tte

ns
äg

e, 
Dr

uc
ks

ch
läu

ch
e (

ge
ro

llt)
, S

au
gs

ch
läu

ch
e, 

wa
ss

er
füh

re
nd

e A
rm

atu
re

n, 
Sc

hie
be

lei
ter

, 
gO
ELQ

GH
PL
WWH
O��6

FK
DX
PP

LWWH
O��6

WUR
PJ

HQ
H-

ra
tor

 13
 kV

A,
 Ta

uc
hp

um
pe

n, 
Be

-/E
ntl

üf-
tun

gs
ge

rä
t, h

yd
ra

uli
sc

he
r R

ett
un

gs
sa

tz,
 

Ei
nb

au
pu

mp
e, 

Ra
hm

en
se

ilw
ind

e 5
0k

N.

L
ö
sc

h
fa

h
rz

e
u
g
 m

it
 B

e
r-

g
e
au

sr
ü
st

u
n
g
, 
L
F
B

-A
2

)D
KU
]H
XJ

GD
WH
Q:

 S
tey

r 1
0S

18
, M

oto
rle

is-
tun

g 1
35

 kW
, B

au
jah

r 1
99

3. 
Be

sa
tzu

ng
 1:

8
Ge

rä
ts

ch
af

te
n:

 A
tem

sc
hu

tzg
er

äte
, M

oto
r- 

NH
WWH
QV
lJ
HQ
��*

UH
LI]
XJ
��'

UX
FN
VF
KOl

XF
KH
��

Sa
ug

sc
hlä

uc
he

, w
as

se
rfü

hr
en

de
 A

rm
atu

-
re

n, 
St

ec
kle

ite
r, H

eb
ek

iss
en

- u
nd

 D
ich

tki
s-

VH
Q��
gO
ELQ

GH
PL
WWH
O��(

LQE
DX
VWU
RP

JH
QH
UD
WRU
�

20
 kV

A,
 S

ch
mu

tzw
as

se
rta

uc
hp

un
pe

n, 
hy

dr
au

lis
ch

er
 R

ett
un

gs
sa

tz,
 Tr

ag
kra

fts
pr

it-
ze

, R
ah

me
ns

eil
wi

nd
e 5

0k
N.

K
le

in
rü

st
fa

h
rz

e
u
g
 m

it
 

S
o
n
d
e
rb

e
la

d
u
n
g
, 
K

R
F
-S

)D
KU
]H
XJ

GD
WH
Q:

 Iv
ec

o D
ail

y 5
5C

17
, M

o-
tor

lei
stu

ng
 12

5 k
W

, B
au

jah
r 2

01
0.

Be
sa

tzu
ng

: 1
:4

Ge
rä

ts
ch

af
te

n:
 A

tem
sc

hu
tzg

er
äte

, 
W

er
kz

eu
gk

off
er,

 F
eu

er
lös

ch
er,

 M
oto

rke
t-

ten
sä

ge
, S

tec
kle

ite
rn

sa
tz,

 S
eil

wi
nd

e 4
0k

N,
 

St
ro

mg
en

er
ato

r 1
3k

VA
, A

bs
etz

an
lag

e f
ür

 
Ro

llc
on

tai
ne

r (
St

an
da

rd
be

lad
un

g R
oll

co
n-

tai
ne

r m
it m

ob
ile

r H
oc

hd
ru

ck
lös

ch
ein

he
it).



Tr
an

sp
o
rt

fa
h
rz

e
u
g
 

L
A

S
T

)L
Q]
DQ
]LH

UX
QJ

�G
XU
FK
�)
HX
HU
ZH

KU
)D
KU
]H
XJ

GD
WH
Q:

 V
W

 Tr
an

sp
or

ter
, M

oto
r-

lei
stu

ng
 62

 kW
, B

au
jah

r 1
99

5 (
Fa

hr
ze

ug
) /

 
20

02
 (A

ufb
au

). 
 

Be
sa

tzu
ng

 1:
5

Ge
rä

ts
ch

af
te

n:
 B

ele
uc

htu
ng

sg
er

äte
, E

rst
e 

Hi
lfe

 A
us

rü
stu

ng

Tr
an

sp
o
rt

fa
h
rz

e
u
g
 

M
an

n
sc

h
af

t,
 M

T
F

)L
Q]
DQ
]LH

UX
QJ

�G
XU
FK
�)
HX
HU
ZH

KU
)D
KU
]H
XJ

GD
WH
Q:

 V
W

 Tr
an

sp
or

ter
 T

5, 
Mo

tor
lei

stu
ng

: 8
5 k

W
, B

au
jah

r 2
00

5.
Be

sa
tzu

ng
: 1

:8
Ge

rä
ts

ch
af

te
n:

 E
rst

e-
Hi

lfe
-A

us
rü

stu
ng

, 
Ve

rke
hr

sle
ite

inr
ich

tun
ge

n, 
W

er
kz

eu
gk

of-
fer

, F
eu

er
lös

ch
er,

 B
ele

uc
htu

ng
sg

er
äte

, 
La

uts
pr

ec
he

ra
nla

ge
.

W
e
ch

se
ll
ad

e
rf

ah
rz

e
u
g
 

A
ll
ra

d
 m

it
 K

ra
n
, 
W

L
F

)D
KU
]H
XJ

GD
WH
Q:

 Iv
ec

o T
ra

ile
r 3

10
, M

oto
r-

lei
stu

ng
 62

 kW
, B

au
jah

r 2
00

6 (
Fa

hr
ze

ug
) /

 
20

06
 (A

ufb
au

).
Be

sa
tzu

ng
 1:

2
Ge

rä
ts

ch
af

te
n:

 K
ra

na
nla

ge
 m

it S
eil

wi
nd

e, 
Ha

ke
na

nla
ge

 fü
r A

br
oll

co
nta

ine
r, F

eu
er

lö-
sc

he
r, M

oto
rke

tte
ns

äg
en

A
rb

e
it

sb
o
o
t,

 A
-B

O
O

T

)D
KU
]H
XJ

GD
WH
Q:

 M
oto

rle
ist

un
g A

uß
en

-
bo

rd
mo

tor
 51

 kW
, B

au
jah

r 1
98

5
ma

xim
ale

 B
es

atz
un

g 1
0 M

an
n

Tr
ag

kra
ft: 

11
00

 K
ilo

gr
am

m
Zu

be
hö

r: 
Tr

an
sp

or
tan

hä
ng

er
Ge

rä
ts

ch
af

te
n:

 B
ela

du
ng

 na
ch

 B
ed

ar
f

A
n
h
än

g
e
le

it
e
r,

 A
L
1
8

An
hä

ng
er

da
ten

: B
au

jah
r 1

98
5

A
n
h
än

g
e
r

Tr
an

sp
or

tan
hä

ng
er,

 ei
na

ch
sig

Tr
an

sp
or

tan
hä

ng
er,

 zw
eia

ch
sig

Zil
len

tra
ns

po
rta

nh
än

ge
r, e

ina
ch

sig

Tr
äg

e
rf

ah
rz

e
u
g
 W

L
F
 

  
 A

b
ro

ll
b
e
h
äl

te
r 

L
o
g
is

ti
k 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
A

b
ro

ll
b
e
h
äl

te
r 

R
ü
st



28. Juni 2011

Löschhilfe bei Dachstuhlbrand

(LQ�*UR�DXIJHERW�GHU�(LQVDW]NUlIWH�ZDU�DP�1DFKPLWWDJ�LQ�:HOV�LP�(LQVDW]��XP�GHQ�%UDQG�HLQHV�(LQIDPLOLHQKDX-
ses zu bekämpfen. Die Feuerwehr der Stadt Wels war mit zwei Löschzügen am Einsatzort tätig, die Kräfte der 
Feuerwehr Thalheim übernahmen aufgrund der hohen Anzahl an Atemschutzträgern (10 von 11 Mann) an der Einsatzstelle einen 
eigenen Brandabschnitt. Im Dachboden sowie unter den zahlreichen Holzverschalungen hatte sich das Feuer schnell ausgebreitet. 
Durch einen massiven Löschangriff konnte der Brand schließlich unter Kontrolle gebracht werden. Teile der Fasade und das ge-
samte Dach wurden abgetragen, um das in den mit Kokosmatten gedämmten Zwischenräumen lodernde Feuer löschen zu können. 
Teilweise musste die Fasade mit Motorkettensägen aufgeschnitten werden, um den notwendigen Löscherfolg zu erzielen. Das Haus 
wurde durch den Brand schwer beschädigt, Teile des Daches sind eingestürzt.
Eingesetzte Kräfte Feuerwehr Thalheim: Rüstlöschfahrzeug, Löschfahrzeug mit Bergeausrüstung; 11 Mann, 10 Atemschutzträger.

Weblink



Erfahrung für schnelles Retten

Die „Rescue Days“ sind seit Jahren die weltweit größte Ausbildungsveranstal-
tung für technische Hilfeleistung. Einer der führenden Hersteller von hydrau-
lischen Rettungssystemen hat diese Seminarreihe vor mehr als zehn Jahren 
ins Leben gerufen. Bereits zum zweiten Mal haben Mitglieder der Feuerwehr 
Thalheim, Christian Altinger und Philipp Dörner, an dieser Ausbildungsveran-
staltung teilgenommen und bei dem zweitägigen, internationalen Erfahrungs-
austausch wertvolle Erkenntnisse und neue Zugänge zur Personenrettung mit 
nach Hause gebracht. 
'LH�(UNHQQWQLVVH�DXV�GHU�GUHLWlJLJHQ�9HUDQVWDOWXQJ�LP�ED\HULVFKHQ�'HJJHQGRUI�ÀLH�HQ�]XKDXVH�LQ�GLH�UHJHOPl�LJH�WKHRUHWL-
sche und praktische Ausbildung mit ein. Neben der Zeit, die hier für die Weiterbildung investiert wurde, haben die Teilnehmer 
DXFK�HLQHQ�JUR�HQ�7HLO�GHU�.RVWHQ�DXV�GHU�HLJHQHQ�7DVFKH�¿QDQ]LHUW�
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10. Juli 2011

Kellerbrand 

durch defekten 

Wäschetrockner
Ein Defekt an einem Wäschetrockner war am Sonntagmorgen 
Ursache für einen gefährlichen Kellerbrand in der Ortschaft Ottstorf. 
%HUHLWV�EHLP�(LQWUHIIHQ�GHU�(LQVDW]NUlIWH�ZDU�GDV�JHVDPWH�*HElXGH�
verraucht, dichter schwarzer Rauch drang aus den Fenstern. Brand-
ursache war – wie sich später herausstellen sollte – ein defekter 
Wäschetrockner im Keller des Hauses, der in Brand geraten war. Bei 
den ersten Erkundungen der eingesetzten Atemschutztrupps konnte 

GHU�%UDQGKHUG�QXU�JURE�ORNDOLVLHUW�ZHUGHQ�±�GDV�$XI¿QGHQ�JHVWDOWHWH�VLFK�ZHJHQ�GHU�HQRUPHQ�+LW]H�XQG�GHU�PDVVLYHQ�9HUUDXFKXQJ�
besonders schwierig. Erschwerend kam hinzu, dass sich der Keller als besonders verwinkelt und für nicht Ortskundige wie ein Laby-
rinth darstellte. Um die weitere Brandausbreitung zu verhindern und eine rasche Kühlung des Kellers herzustellen, wurde der Keller 
PLW�6FKDXP�JHÀXWHW�XQG�GDV�)HXHU�OHW]WOLFK�JHO|VFKW��3DUDOOHO�]X�GHQ�/|VFKDUEHLWHQ�ZXUGH�
eine Familie, der eine Flucht über das Stiegenhaus nicht mehr möglich war, über Leitern aus 
dem Obergeschoß gerettet. Mit den Nachkontrollen mittels Wärmebildkamera konnten keine 
ZHLWHUHQ�*OXWQHVWHU�LQ�GHU�WHLOZHLVH�DXV�+RO]�EHVWHKHQGHQ�.HOOHUVWLHJHQNRQVWUXNWLRQ�JHIXQGHQ�
werden. Insgesamt standen acht Atemschutztrupps im Einsatz, mit denen das Feuer erfolgreich 
bekämpft werden konnte.

Eingesetzt: Kommandofahrzeug, Rüstlöschfahrzeug, Löschfahrzeug mit Bergeausrüstung, 
Kleinrüstfahrzeug, Lastfahrzeug, 23 Mann; FF Am Thalbach; Polizei; Rotes Kreuz Wels.

Einsatzdienst

Weblink
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30./31. Juli 2011

Feuerwehr 

jagt hinter  

Stier her

Einen entlaufenen, jungen Stier haben Auto-
fahrer in der Nacht auf der Pöschlstraße im 
Bereich des Sportzentrums der Marktgemein-
de gesichtet. Zur Sicherung des Tieres, das 
völlig unkontrolliert durch die Nacht streunte, 
wurde die Feuerwehr alarmiert. Der Stier 
konnte in Thalheim nicht gefasst werden und 
machte sich auf den Weg nach Schleißheim 
– zuerst über einen unbefestigten Waldweg, 
dann weiter auf der Traunufer Landesstraße. 
Hier wurde von der Feuerwehr ein Begleit-
Konvoi gebildet, um ankommende Autofahrer 
YRU�GHU�*HIDKU�GXUFK�GHQ�6WLHU�DXI�GHU�6WUD�H�
zu warnen. In der Ortschaft Forsting hat der 
Stier schließlich die Straße wieder verlassen. 
Der Einsatz konnte schließlich an die örtlich 
zuständige Feuerwehr und die Exekutive 
übergeben werden. 

Am Tag darauf war der Stier immer noch 
auf Erkundung seiner Heimat – und hatte 
DQVFKHLQHQG�DQ�GHQ�$XVÀ�JHQ�LQ�GLH�0DUNW-
JHPHLQGH�*HIDOOHQ�JHIXQGHQ��HU�PDFKWH�
sich wieder auf der Landesstraße auf nach 
Thalheim, wurde aber dort vom Besitzer 
gemeinsam mit den Feuerwehrmännern 
HLQJHIDQJHQ��8P�HLQH�ZHLWHUH�*HIlKUGXQJ�
von Verkehrsteilnehmern und des Stieres zu 
verhindern, wurde das Tier mit dem Kran auf 
das Wechselladerfahrzeug gehoben und auf 
seinen Bauerhof zurück transportiert.
 
Eingesetzte. Kommandofahrzeug, Rüstfahr-
zeug, Löchfahrzeug mit Bergeausrüstung, 
Wechselladerfahrzeug; 21 Mann.

Beim Marathon schnell 

wie die Feuerwehr 

Zum dritten Mal war die Feuerwehr der Marktgemeinde beim Welser 
6LOYHVWHUODXI�YHUWUHWHQ�±�XQG�GDV�VHFKV�N|S¿JH�)HXHUZHKU�/DXIWHDP�VFKQLWW�
dabei höchst erfolgreich ab: In der Wertung der Einzelläufer landete Andreas 
Hofer in den Top-5. In der Trupp-Wertung (3 Läufer pro Team) ging der Sieg 
wie im Vorjahr wieder an die Thalheimer Läufer. Am Start waren Andreas 
Bartl, Andreas Buchecker, Andreas Hofer, Jakob Panhuber, Andreas 
Rablbauer, Peter Reisinger und Andreas Stammler. 

Zudem war das 
Laufteam beim „Fire-
Run“ in Steinhaus am 
Start. Die neun Mann 
starke Laufgruppe hat 
diesen Bewerb in der 
Nachbargemeinde 
JHZRQQHQ��*HLP�/LQ]�
Marathon wurde der 
hervorragenden 5. Platz 
LQ�GHU����*UXSSHQ�VWDUNHQ�
Feuerwehr-Wertung belegt.
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Einsatzdienst

20. Oktober 2011

Missverständnis: Schweinebergung 

wurde der Medienevent des Jahres

„Ehepaar in Jauchegrube gestürzt” lautete kurz nach 13 Uhr die Alarmmeldung für die Einsatzkräfte der Feuerwehr. Entsprechend 
des Einsatzstichwortes wurde die Alarmierung durchgeführt – Feuerwehr, Notarzt, Rettung und sogar der Rettungshubschrauber 
ZXUGHQ�LQ�*DQJ�JHVHW]W��$Q�GHU�(LQVDW]VWHOOH�VWHOOWH�VLFK�DOOHUGLQJV�KHUDXV��GDVV�VLFK�VWDWW�HLQHP�Ä(KHSDDU´�HLQ�Ä(EHU´�LQ�GHU�1RWODJH�
befand, der schließlich von der Feuerwehr geborgen werden konnte.

Das Tier, das nach dem Verrutschen der Bodendielen in die Jauchegrube gestürzt war, konnte sich aus eigener Kraft nicht mehr aus 
GHU�*UXEH�EHIUHLHQ��'LH�)HXHUZHKUPlQQHU�VWLHJHQ�LQ�GLH�-DXFKHJUXEH�HLQ��OHJWHQ�GHP�=XFKWHEHU�%HUJHJXUWH�DQ�XQG�EHJDQQHQ��GDV�
7LHU�PLW�YHUHLQWHQ�0XVNHONUlIWHQ�DXV�GHU�*UXEH�]X�KLHYHQ�

Dieses einmalige Vorkommnis füllte Tags darauf nicht nur 
die Zeitungen, Radio- und Fernsehstationen rissen sich 
ebenfalls um den kuriosen Einsatz in Thalheim. Mit einem 
Augenzwinkern hat es der Einsatz sogar vereinzelt in die 
&RPHG\�6KRZV�Ä:LOONRPPHQ�gVWHUUHLFK³�XQG�Ä:DV�JLEW�HV�
neues?“ geschafft. Folgen Sie den QR-Codes und sehen 
Sie sich die Beiträge online an. 

Eingesetzt: Kommandofahrzeug, Rüstlöschfahrzeug, Rüst-
fahrzeug, 16 Mann; FF Am Thalbach; Polizei, Rotes Kreiuz.

WeblinkWeblinkWeblink



19. November 2011

Rascher Feuerwehreinsatz  

bei gefährlichem Zimmerbrand

Kurz vor 16 Uhr wurde die Feuerwehr zu 
einem Zimmerbrand in der Forststraße 
gerufen. Der Brandherd lag im ausgebau-
ten Dachgeschoß eines Reihenhauses und 
war aus noch unbekannter Ursache aus-
gebrochen. Das Feuer breitete sich relativ 
UDVFK�DXV�XQG�VHW]WH�XPOLHJHQGH�*HJHQ-
stände, Bücher, aber auch verschiedene 
Plastikmaterialien wie Videokassetten und 
CDs in Brand. 

Dadurch kam es zu einer enormen 
Hitze- und Rauchentwicklung. Ein Atem-
schutztruppe konnte das Feuer mit zwei 
Handfeuerlöschern rasch unter Kontrolle 
bringen und die Flammen löschen. Mittels 
Hochleistungslüfter konnte das Haus wei-
testgehend rauchfrei gemacht werden. Der 
entstandene Sachschaden ist beträchtlich, 
konnte aber durch den raschen Einsatz der 
Feuerwehr gering gehalten werden. Ein 
Bewohner erlitt bei den Löschversuchen 

leichte Verbrennungen an den 
Händen. 

Eingesetzt: Kommandofahrzeug, 
Rüstlöschfahrzeug, Löschfahr-
zeug mit Bergeausrüstung, 
Kleinrüstfahrzeug, 25 Mann; FF 
Am Thalbach, Polizei, Rotes 
Kreuz.

Weblink
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